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Herren Kreisliga

ESV 1927 e.V. Ronshausen II : TTF Heringen II 
Sonntag, 11.02.2024, 11:00 Uhr

Ziegenbein macht den Sack zu

Am 12. Spieltag der Herren Kreisliga traf der ESV 1927 e.V. Ronshausen II am Sonntagvormittag
auf die Gäste von der TTF Heringen II. Aus dem Mannschaftskampf ging die Heimmannschaft mit 9:
4 als Sieger hervor. Besonders hervorzuheben ist hierbei die Leistung von Maik Ziegenbein, der in
allen Partien an diesem Tag ungeschlagen blieb. Den Schlusspunkt unter diesen Mannschaftskampf
setzte Maik Ziegenbein, mit dem finalen neunten Punkt für sein Team. Beachtenswert war, dass der
ESV 1927 e.V. Ronshausen II dieses Match mit 2 und die TTF Heringen II mit 2 Ersatzspielern
bestreiten musste.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von
Fischer / Heinzerling gegen Sippel / Malsch. Das musste man neidlos anerkennen. Landsrath / Apel
gelang es, Kohlhepp / Bommer im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell
endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Eher wenig Gegenwehr bekamen Ziegenbein / Grasso beim
11:5, 11:6, 11:7 von Schunk / Knies. Da gab es nichts zu rütteln. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nach anfänglichem Satzrückstand
konnte André Fischer die Partie gegen Peter Kohlhepp noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich
entscheiden. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Yannik Heinzerling eine Vier-Satz-
Niederlage gegen Dennis Sippel kassierte. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Fünf Sätze lang beharkten sich Ricardo Landsrath und Michael
Bommer, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Auch
rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Maik Ziegenbein gewann hingegen sein Spiel
gegen Bodo Malsch anhand der TTR-Werte eher überraschend sicher in drei Sätzen, wurde das
Match doch als eher offen eingeschätzt. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Die richtige Herangehensweise hatte Ulisse Grasso beim Erfolg in drei
Sätzen gegen Michael Knies ab dem ersten Ballwechsel. Es dauerte eine Weile, bis Andreas Apel
sein 3:2 gegen Walter Schunk feiern konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur
zwei Bällen Unterschied. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Zwischenzeitlich konnte
André Fischer zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor derweil die Partie gegen Dennis Sippel, in
das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem klar mit 8:11, 11:6, 7:11, 6:11. Obwohl Yannik
Heinzerling in der im Vorfeld als absolut offen eingeschätzten Begegnung fast aussichtslos mit 0:2-
Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Peter Kohlhepp zurück ins Spiel und gewann die Partie
noch im Entscheidungssatz. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Beachtenswert war das Resulat
des fünften Satzes, den Heinzerling mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
gewann. Ricardo Landsrath machte mit Bodo Malsch bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen
Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig
eingeschätzt werden konnten. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun
bei 7:10 für Landsrath und 2:6 für Malsch seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 8:4. Maik Ziegenbein hatte im Match gegen Michael Bommer am Ende
mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Durch diesen Erfolg hat
Ziegenbein nun einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 7:3 steht. Mit
dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Heimsieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 18.02.2024 gegen den
TV Germ. 1911 Nentershausen, während die TTF Heringen II am 24.02.2024 gegen den TTV 06
Aulatal II antritt.

 Statistik:
 ESV 1927 e.V. Ronshausen II

Doppel: Fischer / Heinzerling 0:1, Landsrath / Apel 1:0, Ziegenbein / Grasso 1:0 
Einzel: A. Fischer 1:1, Y. Heinzerling 1:1, R. Landsrath 1:1, M. Ziegenbein 2:0, U. Grasso 1:0, A.
Apel 1:0 

 TTF Heringen II
Doppel: Kohlhepp / Bommer 0:1, Sippel / Malsch 1:0, Schunk / Knies 0:1 
Einzel: D. Sippel 2:0, P. Kohlhepp 0:2, B. Malsch 0:2, M. Bommer 1:1, W. Schunk 0:1, M. Knies 0:1


